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Indien – faszinierend, vielschichtig 
und voller Widersprüche:  

Es gibt wohl nur wenige Länder,  
an denen sich die Gemüter so sehr 

scheiden. Dieses Buch erklärt unter-
haltsam und verständlich, wie die 

indische Gesellschaft „tickt“.

Welche Wurzeln haben Verhaltens-
weisen, die uns fremd erscheinen? 
Welche Rolle spielen Kastenwesen 

und Religion heute noch? Und wieso 
werden Neuwagen in Indien Blumen-

girlanden umgehängt?  

Diese und viele andere Fragen  
an das faszinierende Land Indien  

beantwortet Rainer Krack,  
der den Geheimnissen Indiens seit 

Jahrzehnten auf der Spur ist.

Indien und seine Menschen 
besser verstehen



Rainer Krack

KulturSchock Indien

„Khao, pio, maja karo!“
„Iss, trink, hab Spaß!“

Indische Lebensmaxime
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Vorwort
Über 30 Jahre ist es nun her, dass 
dieses Buch 1987 zum ersten Mal 
erschien. „KulturSchock Indien“ war 
der erste Band der mittlerweile sehr 
erfolgreichen KulturSchock-Reihe 
des Reise Know-How Verlages, 
die 2010 auf der Internationalen 
Tourismusbörse (ITB) in Berlin mit 
dem Preis „Besondere Reiseführer- 
Reihe“ ausgezeichnet wurde. 

Indien ist alles andere als ein 
leichtes Reiseland. Diese Tatsache 
erklärt auch den Erfolg des vorlie-
genden Buches: Kaum irgendwo 
anders ist der Kulturschock größer, 
kaum irgendwo anders werden die 
Nerven der Besucher auf eine solch 
schwere Probe gestellt und kaum 
irgendwo anders ist man auf so viel 
Hilfestellung – in Form von Informa-
tionen und Vorwissen – angewiesen 
wie in Indien. 

Am Ende der Reise ist Indien für 
viele ein Traumland, in das sie im-
mer wieder gerne zurückkehren. 
Für andere kann es zum Albtraum 
werden. Schon unsere Vorfahren, 
die als erste Weiße Indien betraten, 
waren entsetzt über die „Fremd-
artigkeit“ und die in westlichen Au-
gen bizarren Rituale und Glaubens-
vorstellungen der Inder. Nur weni-
ge Reisende der Vortourismuszeit 
wagten es, sich ernsthaft mit den 
Vorstellungen der Einheimischen 
auseinan derzusetzen. Diejenigen, 
die es taten und sich gar indische 
Lebensgewohnheiten aneigneten, 
setzten sich dem Spott ihrer Lands-

Auf der Reise zu Hause
www.reise-know-how.de

P Ergänzungen nach Redaktionsschluss
P kostenlose Zusatzinformationen 
 und Downloads
P das komplette Verlagsprogramm
P aktuelle Erscheinungstermine
P Newsletter abonnieren

Bequem einkaufen 
im Verlagsshop

Oder Freund auf  
Facebook werden
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leute aus. „Gone native“ nannten die Engländer diesen unerwünschten 
Zustand der Integration, „zum Eingeborenen geworden“. Eine meiner 
Lieblingsfiguren ist Generalmajor Charles Stuart (ca. 1758–1828). Als 
„Hindoo Stuart“ ging er in die britische Kolonialgeschichte ein. Er hatte 
sich kopfüber in die ihm anfänglich fremde Kultur gestürzt, jeden Morgen 
im Ganges ein Bad genommen und Hindu-Rituale vollzogen. Heute liegt 
er in einem „kleinen Mausoleum“ auf dem South Park Street Cemetary in 
Kolkata (Kalkutta) begraben (ein faszinierender Ort, den man bei einem 
Besuch nicht auslassen sollte). In der Tat gab es in der Geschichte zahl-
reiche Ausländer, die indische Sitten und Gewohnheiten annahmen und 
quasi zu Indern wurden – darunter waren Abenteurer, Söldner, Schurken, 
Ärzte und Forscher. 

Während manche Reisende den Kulturschock und eine oft irrationale, 
sehr emotionalen Ablehnung des Fremden erleben, neigen andere zu ei-
ner ebenso irrationalen Romantisierung des Gastlandes. In diesem Buch 
wird versucht, ein für den Reisenden realistisches Bild Indiens zu präsen-
tieren, sodass der Reisende auf möglichst viele Situationen vorbereitet 
sein möge. Indien ist ein extrem vielschichtiges und oft widersprüchliches 
Land, das beileibe nicht leicht zu „erklären“ ist. Verhaltensweisen, die in 
relativ modernen Städten wie Delhi oder Mumbai als akzeptiert und „nor-
mal“ gelten, würden in einem abgelegenen Dorf vielleicht einen Schock 
oder gewalttätige Proteste auslösen. Indien ist – auch wenn es nach einer 
Floskel klingt – ein Land der Gegensätze. Es ist keine leichte Aufgabe, den 
westlichen Reisenden auf 1,35 Milliarden Inder vorzubereiten, die unter-
schiedlichen Religionen und lokalen Sitten folgen, sich in Tausende von 
Kasten aufteilen und in Hunderten von Sprachen kommunizieren. Nicht 
einmal ihre Essgewohnheiten kann man unter einen Hut bringen. In vielen 
Fällen müssen wir uns daher mit einer Art „Durchschnittsinder“ behelfen, 
auf den viele „typisch indische“ Eigenschaften zutreffen. 

Einigen Kapiteln dieses Buches wurde ein Zitat vorangestellt, das ich ei-
nem frühen „Vorläufer“ der KulturSchock-Bände aus dem 19. Jahrhundert 
entnommen habe: „Hindu Manners, Customs and Ceremonies“ von dem 
ehrenwerten Abbé (Abt) J. A. Dubois beruht auf 31Jahren Indienerfahrung 
(1792–1823) und beschreibt das zeitgenössische Leben der Inder sowie 
ihre Gebräuche. Nicht selten zeigt Dubois, dass er selbst einem erheb-
lichen Kulturschock erlegen war. Als Darstellung indischen Lebens des 
19. Jahrhunderts aber ist sein Buch ein Klassiker. Einige der vorangestell-
ten Zitate aus Dubois’ Buch haben bis heute ihre Gültigkeit, andere sind 
antiquiert und erscheinen kurios. Manche Leser haben die Zitate als mei-
ne eigene Meinung missverstanden. Dem ist nicht so, sie stellen lediglich 
Abbé Dubois als Opfer des Kulturschocks dar. (Unter dem Titel „Leben 
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und Riten der Inder – Kastenwesen und Hinduglaube in Südindien um 
1800“ ist Dubois’ Buch im Reise Know-How Verlag erschienen.)

Der hier vorliegende Band soll helfen, den Kulturschock des Reisenden 
abzumildern oder ihn im Idealfall gänzlich zu vermeiden. Eine goldene 
Überlebensregel für den Aufenthalt in Indien möchte ich gleich voranstel-
len. Es handelt sich um eine mentale Einstellung, die man sich zulegen soll-
te: Indien ist ein Land, das einem extreme Erfahrungen bescheren kann, 
gute wie weniger gute. Ein ständiges Wechselbad der Gefühle gehört zu 
Indien wie die Gezeiten zur Bucht von Bengalen. Es gilt, ein wenig yogi-
haften Gleichmut zu kultivieren, sich von den guten Erlebnissen nicht zur 
Euphorie verleiten zu lassen und sich von den negativen Begebenheiten 
nicht herunterziehen zu lassen!

Um diesen Gleichmut zu bewahren, hilft Verständnis: Im öffentlichen 
Leben können Inder westliche Reisende zur Weißglut bringen, oft wird 
man grob und rüpelhaft behandelt. Auf der anderen Seite zeigen Inder 
im Privaten allerhöchste Gastfreundschaft, Güte und Herzlichkeit und oft 
findet man Freunde fürs Leben. Im öffentlichen Leben muss um alles ge-
kämpft werden, denn die Ressourcen sind begrenzt und die 1,35 Milliar-
den Menschen wollen überleben. Privat aber, losgelöst vom Alltagskampf, 
sind Inder oft die liebenswürdigsten Menschen, die man sich wünschen 
kann. 

In diesem Sinne: gute Reise und viele wunderbare Erlebnisse in Indien!

Rainer Krack
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Der Autor
Rainer Krack, geboren 1952, studier-
te Indologie in Bochum und bereis-
te Indien zum ersten Male im Jahre 
1978 – mit nur 500 Mark in der Ta-
sche und einem Flugticket, das ihn 
direkt ins gefürchtete Kalkutta führ-
te. Seither hat er Indien geschätzte 
130–140-mal besucht – nach der 
achtzigsten Reise hat er aufgehört 
zu zählen. Insgesamt hat er etwa 
11–12 Jahre in Indien verbracht 
und fliegt jedes Jahr noch mehrmals 
hin. 

Nach den ersten Indienreisen be-
gann Rainer Krack mit dem Studium 
der Indologie und heute spricht 
er  – so sagen Einheimische – ak-
zentfreies Hindi, dazu Bengali, und 
kann sich in diversen Lokalsprachen 
verständlich machen.

In Indien begann Rainer Krack über Gesehenes und Erlebtes zu schrei-
ben und veröffentlichte seine Artikel in zahlreichen namhaften Zeitungen 
und Magazinen. 1986 erschien sein erstes Buch im damals noch sehr jun-
gen Reise-Know-How Verlag, „India Obscura“, das den Leser in die ver-
borgeneren Aspekte und Kulte Indiens einführte. In der Folgezeit sind im 
Reise Know-How Verlag weitere Bücher von Rainer Krack über Indien er-
schienen: die Kauderwelsch-Sprachführer „Hindi – Wort für Wort“, „Hindi 
Slang – das andere Hindi“ und „Bengali – Wort für Wort“, der Praxis- Band 
„Hinduismus erleben“ sowie der KulturSchock-Band  „Mumbai“ und der 
„CityTrip Mumbai“.
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